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auf den verschiedenen allgemeinen und Spezialgebieten zu hören. Parallel damit 
ist eine Kürzung der Zwischenprüfungen bzw. ihre Ersetzung durch bessere 
Methoden der Studienkontrolle vorgesehen, die das bisherige gedankenlose 
Pauken zum Verschwinden bringen soll.

Das entscheidend Neue im Forschungs- und Studienbetrieb an den Universi­
täten und Hochschulen aber muß die Herbeiführung des geschilderten engen 
Zusammenwirkens der Hochschulforschung mit der Entwicklung der Produktion 
und mit der schöpferischen Aktivität der technischen Intelligenz, der Aktivisten 
und Werktätigen, muß die Verknüpfung der theoretischen Ausbildung der 
Studenten mit der anschaulichen Praxis in den Betrieben sein.

Die Ministerien, Hauptverwaltungen und Werkleitungen sind von den Univer­
sitäten und Hochschulen aufgerufen — wir führten hier Beispiele von zwei der 
47 Universitäten und Hochschulen der DDR an —, nunmehr die konkreten Maß­
nahmen zu treffen, damit die in der Direktive für den zweiten Fünf jahrplan die 
Forschung und die Hochschulausbildung betreffenden Aufgaben wirklich voll 
erfüllt werden.

☆

Die Universitäten und Hochschulen in der DDR sind die höchsten Bildungs­
stätten unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates. Ihre Studenten sind Söhne und 
Töchter der Arbeiter, Bauern, der Intelligenz, der Werktätigen, die das lebhafteste 
Interesse daran haben müssen, daß ihre Kinder die modernste Ausbildung und 
Erziehung erhalten.

Die Arbeiterschaft ist im eigenen Interesse wie im Interesse ihres Staates zu­
tiefst an der Vervollkommnung der Produktion auf der Grundlage der höchstent­
wickelten Technik interessiert. Sie weiß, daß heute nur die Betriebe wettbewerbs­
fähig sein können, die aufs engste mit der Wissenschaft verbündet sind, die es 
verstehen, die letzten Forschungsergebnisse zu Höchstleistungen in der Produk­
tion zu entwickeln. Es ist also letzten Endes ureigenste Sache der Werktätigen 
in den Betrieben, nunmehr selbst mitzuhelfen, wenn nötig mitzukämpfen, damit 
Hochschulforschung, Hochschulausbildung und Produktion in Zukunft eine feste 
Einheit bilden. Das Ziel wird unzweifelhaft erreicht werden, wenn die zustän­
digen Organisationen der Partei, der FDJ und des FDGB diese Aufgabe zu ihrer 
eigenen machen und dazu übergehen, Tatsachen zu schaffen.


